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Amtliche Bekanntmachungen.
Prskiamstio «.

1. Grenzen . Die örtlichen deutschen Behörden wollen
veranlassen, daß die Wege, welche die Grenzen des Brücken-
topss durchschneiden, sofort gezeichnet werden durch einen
gut sichtbaren Wegweiser nt englischer Sprache : „limtts
Coblenz Bridgehead Area ". (Grenze Brückenkopf Koblenz).

2. Quartier . Die amerikanische Armee bedarf folgendes:
A. Gute Quartiere für jeden Offizier.
L. Befriedigende Unterkunft und Bett für jeden Sol-

Soldaten.
C. Unterkunst für Küchen und Tiere.
I>. Büros und geeignete Lagerräume.

Die Listen der Unterkunstsmöglichkeiten sollen aus dem
Bürgermeisteramt geführt werden und die Belegungssähig-
keit aller Quartiere müssen klar auf dem Ouartierzettel ver¬
zeichnet sein.

Feuerung zum Kochen und zum Heizen muß sofort ver¬
fügbar sein und Wasch- und Badegelegenheit sobald wie
möglch nach Ankunft der Truppen gestellt werden.

3. Wege. Alle durchgehenden Wege und Straßen im
Bereich der Städte müssen sofort in englischer Sprache mar¬
kiert werden und anzeigen die Richtung und Entfernung
der nächsten Städte , ferner die Bezeichnung: guter Weg,
schlechter Weg, breit für eine Kolonne, breit für 2 Kolon¬
nen, breit genug für 3 Kolonnen , ob passend für schweren
Verkehr oder leichten Verkehr. Die Chausseen müssen repa¬
riert und der Schlamm entfernt werden, ebenso müssen die
Gräben in Ordnung gebracht sein. Zugänge gut genug für
schwere Kraftwagen müssen gebaut werden an den Nebenge¬
leisen aus den folgenden Stationen : Trier , Bitburg , Gerol¬
stein, Daun , Mayen , Ahrweiler , Sinzig Andernach, Cob¬
lenz, Bullay . Carden , Cobern , Simmern , Oberwesel, Bop-
pard , Berncastel—Cues.

4. Feuerwaffen . Alle Explosiv- und Feuerwaffen , us-
genommen solche in Händen der Hüter der öffentlichen Ord¬
nung , welche bewaffnet sein müssen, müssen bis zum 15.
Dezember 1918 abgegeben sein. Die Bürgermeister werde»
Erlaubnisscheine an solche Personen ausstellen , welche Waf¬
fen tragen dürfen , nach Genehmigung durch die amerikani¬
schen Militärbehörden.

5. Versammlungen . Versammlungen , welche politi¬
schen Charakter haben, dürfen ohne Erlaubnis der amerika¬
nischen Militärbehörden nicht abgehalten werden.

6. Militärische Uniformen . Nach dem 15. Dezember
1918 soll niemand mehr in der deutschen militärischen Uni¬
form oder auch nur in Teilen derselben erscheinen inner¬
halb des okkupierten Gebietes , wenn er nicht im Dienst ist
und eine schriftliche Erlaubnis der amerikanischen Militär¬
behörde besitzt. Niemand , ausgenommen amerikanische Os¬
siziere und Soldaten , darf irgendwelche Stücke amerikani¬
scher Massen, Uniform oder Ausrüstungsgegenstände kaufen
oder im Besitz haben.

7. Preise . Die Verkaufspreise aller Artikel in dem von
der amerikanischen Armee besetzten Gebiete müssen für
Amerikaner und Deutsche die gleichen sein. Die Artikel
selbst müssen zu den üblichen marktgängigen Preisen ver¬
kauft werden.

gez. Rhea,
Colonel , General Stchf , Chairman,
Bridgehead , Commission, Coblenz.

roth (ausschließlich), Hof Hausenberg (einschließlich) , Hof
Acherbach (einschließlich) , Berghausen (ausschließlich), Al-
lendorf (einschließlich), Freiendiez (einschließlich), _ Elz
(ausschl.), Malmeneich (einschl.), Hundsangen (einschl.),
Molsberg (einschl.) , Salz (ausschl.), Mohren (einschl.),
Elbingen (einschl.), Obersain (einsch.), Wölferlingen (ein¬
schließlich), Seeburg (ausschl.), Mündersbach (einschl.),
Hilgert (einschl.), Steimel (einschl.) , Lohrbach (ausschl.),
Rarothern (einschl.), Heckerfeld(einschl.), Eidenligfeinschl.),
Berscheid (einschl.), Fernthal (einschl.), Neschen (einschl.),
Weibe nftls (einschl.), Arnsauf (einschl.), Haknen (einschl.),
Hothehrnis (einschl.) , Aubershof (einschl.) , Ariendorf (ein¬
schließlich).

Nördlich (links) :
Die Verwaltungsgrenzen , welche die Distrikte von Cob¬

lenz und Trier , von Köln und Aachen trennen , sind unge¬
fähr die Linien Lommersweiler —Manderfeld —Kronen-
burq—Waldorf —Rohr —Hilberath —Oberwinter.

Südlich (rechts) :
Schengen : Bon da die südliche Grenze des Kreises Saar¬

burg , dann die nördlichen und östlichen Grenzen des Krei¬
ses Merzig , dann die nordwestliche Grenze des Fürstentums
Birkenfeld, dann die nordwestliche Grenze des Kreises
Kreuznach ungefähr die Linie : Schengen—Sitzerath—
Mühlfeld — Zusch—Kempfeld—Mellenbach—Dichtelbach
Trachtingshausen.

gez. Rhea,
Colonel , General Staff , Chairmann,

Bridgehead Commission, Coblenz.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 14. Dezember 1918.

Der Landrat.
I . P .: Zaun.

bürg über das Schicksal der noch in der Ukraine stehenden
deutschen Truppen läßt Generalfeldmarschall v. Hinden-
bürg mitteilen , daß Grund zur Besorgnis wegen der Rück-
kehr unserer Truppen aus der Ukraine nicht vorhanden ist.
Die Heimbeförderung ist im Gange . Die 212 . Infanterie¬
division hat bereits mit der Spitze Deutschland erreicht,
die 7. Landwehrdivision und die 2. Kavalleriedivision Po¬
len. Bis alle nach Deutschland zurückgekehrt sind, werden
allerdings voraussichtlich noch zwei Monate vergehen.

Früherlegung des Wahltages?
Berlin,  14 . Dez . Anläßlich der neuesten Zeituugs-

meldungen , die Regierung beabsichtige die Wahlen zur Na¬
tionalversammlung auf einen früheren Termin , als früher
beabsichtigt war , festzusetzen, legt der Bollzugsrat Wert aus
die Feststellung , daß die Regierung den Wahltermin vor¬
läufig der Zustimmung der Delegierten der Arbeiter - und
Soldatenräte belassen habe. Der Bollzugsrat will aus je-
den Fall dieses Recht der Delegiertenverfammlnng vom 16.
11. wahren.

Mus SfcM und Kreis.

. i

Au die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ist sofort zu veröffentlichen und dann durch Aushang

zur Kenntnis der Bevölkerung zu bringen.
St . Goarshausen , den 14. Dezember 1918

Der Landrat.
I . B .: Zaun.

Pr9 fclö müt ion.
An die Bevölkerung.

Auf Anordnung des Kommandierenden Generals der
amerikanischen Okkupationsarmee des Brückenkopfs Coo-
lenz werden die Grenzen dieses Brückenkopfs wie folgt fest¬
gesetzt:

Oestlich vom Rhein:
Dörscheid (einschließlich) , Weisel (einschl.), Lipporn

(einschl.), Weidenbach (einschl.) , Zorn (ausschließl.), Egen

_ Die preußische Nationalversammlung.
~l8e r l in, ' 13. Dez . (Amtlich.) Die preußische Regier¬
ung hat bestimmt, daß die Wahlenzur verfassunggebenden
Versammlung in Preußen acht Tage nach den Wahlen zur
verfassunggebendenNationalversammlung stattfinden sollen

Ankunft Wilsons in Europa.
L o n d o n , 13. Dez. Der Dampfer „George Washing¬

ton" ist heute Mittag um 12,07 Uhr in Brest eingetrosien.
Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus Washington : Ma¬

rineminister Daniels hielt in Washington eine Rede, in der
er erklärte daß Amerika keine Kriegsentschädigung verlan¬
gen, sondern nur darauf bestehen werde, daß im Friedens¬
abkommen eine Bestimmung enthalten sei, die den kleinen
Nationen genau die gleichen Rechte wie den Großmächten
gewährt.

Kriegsentschädigungsforderungen der Alliierten.
London,  11 . Dez. Reuter . Barnes sagte in einer

Rede in Glasgow , er würde es nicht für richtig halten , von
Deutschland große Entschädigungssummen einzutreibeu , da
Deutschland niemals imstande sein werde, sie zu bezahlen.
Er sei aber dafür , daß für alle Handlungen gegen das Völ¬
kerrecht und die MenschlichkeitGenugtuung geleistet werde,
und zwar nicht nur vom Kaiser , sondern auch vom deutscheu
Volke, das die Verbrechen der Uboote, die Luftangriffe auf
wehrlose Städte und die Versenkung von Hospitalschiffen
duldete und stellenweise sogar gutgeheißen habe. Wenn er.
Barnes , zur Friedenskonferenz gehen würde , würde er
Tonne um Tonne des versenkten Schiffsraumes zurückver¬
langen . Bezüglich des Geschreies über Annexionen sei
darauf zu verweisen, daß einige der Alliierten für die Wie¬
dererlangung geraubten Bodens kämpften, und so hätten
die britischen Dominions ein Recht darauf , die Früchte ih¬
rer Anstrengungen zu ernten , und er sei im Begriffe , dafür
zu sorgen, daß sie sie erhielten . Die Handlungsweise
Deutschlands in seinen Kolonien sei so entsetzlich gewesen,
daß er chon aus diesem Grunde gegen ihre Rückgabe sei. Er
sei gegen die Rückgabe der Besitzungen Deutschlands in
Afrika und im Stillen Ozean . Dasselbe gelte von Meso¬
potamien und Palästina . Barnes schloß mit der Erklärung,
daß die Machtstellung der britischen Flotte keinesfalls ver¬
ringert werden dürfe.

Die deutschen Truppen in der Ukraine.
Mannheim,  12 . Dez. Auf eine Anfrage eines

Mannheimer Bürgers an Generalfeldmarschall v. Hinden

Oberlahnstein , den 16. Dezember.
:!: Papiernot.  Durch die gegenwärtigen Verkehrs-

verhältnsse waren wir leider nochmals gezwungen, unfern
werten Lesern in voriger Woche das „Tageblatt " nur im
halben Formate vorzulegeu . Um nun nicht ganz ins Trot-
kene zu geraten , hat uns ein besieundeter Kollege mit einem
kleinen Quantum Zeitungspapier ausgeholfen , wodurch es
uns möglich wird , heute, sowie morgen Dienstag und Mitt-
woch nochmals halbe Blätter herausgeben zu können. Wenn
wir bis dahin die sehnsüchtig erwartete Papiersendung noch
nicht in Händen haben , müssen wir , wie in 1917, zu buntem
Papier greifen, wie verschiedene unserer Herren Kollegen
bereits seit einigen Tagen gezwungen sind.

)§( F ü r die Bewohner des  b e s e tzt e u G e -
r,e  t sch Es wi -d darauf hingewiesen, daß die von den
amerikanischen Kommandobehörden für das besetzte Brük-
kenkopfgebiet von Coblenz erlassenen Bestimmungen , welche
im Amtlichen Teil veröffentlicht worden sind, sinngemäß
auf die von denFranzosen besetzten TeileAnwendung finden

: !: DieneueZeit.  Ein großes Durcheinander ver-
anlaßte gestern und auch heute das Mißverständnis über
die auf der linken Rheinseite eingeführte französische Zeit.
Hier auf der rechten Seite geht Bahn und Post nach der
deutschen Zeit und somit müssen wir in allen Betrieben uns
nach dieser (alten ) Zeit richten.

§§ Eine Sache , d i e die Staatsanwalt¬
schaft interessieren  dürfte , hat sich leider gestern
Abend in der Hochstraße am Rathaus abgespielt. Kamen
da einige junge Leute von Niederlahnstcin her , gingen un¬
befugt in den Hof unter dem Bogen und fingen mit den
Anwohnern ohne jede Veranlassung Streitigkeiten an, wo¬
bei diese Raufbolden einem älteren Manne ein Loch in den
Kopf schlugen usw. Von hier vertrieben , skandalierten sel¬
bige in der Hochstraße noch eine ganze Zeit lang und zwar
so laut , daß mindestens 100 Personen zusammen liefen.
Bei einer anderen Radauszene , die sich ebenfalls etwas
später in der Hochstraße abspielte, hat der verheiratete Aug.
Bachmever den Hermann Konrad erschossen. Man sollte es
nicht für möglich halten , daß solche Radauszenen sich heute
abspielen.

Oefsnlliche üAtzrache
Braubach , den 14. Dezember.

Wenn seitens der Behörde in unserer Stadt Notstands¬
arbeiten vorgenommen werden , dann müßte an erster
Stelle unsere Bahnhofsanlage an die Reihe kommen. Wie
lange schon wird hier eine Besserung der Verhältnisse ange¬
strebt, ohne daß bisher Anlaß genommen worden ist, diese
zur Ausfiihrung zu bringen.

Für unsere Stadt ist der Bahnhof viel zu klein. Es ist
alles zu eng, die Schalterverhältnisse entsprechen nicht mehr
den bescheidensten Ansprüchen . Dies trifft auch auf die Ge¬
päckbeförderung im Güterschuppen zu. Die Warteräume
sind zu klein und die Absperrung des ganzen Bahnhofge¬
ländes ist ungenügend . Arbeitskräfte sind genügend da,
ebenso Geld , und sollen beide richtige Verwendung finden,
dann schreite man in Braubach zur Anlage eines zeitge¬
mäßen Bahnhofs . V. W.

, -Berlin 0 .17



LKhnsteMer« «se»lE - HteteWott firöet , Kreis St.« »« Ih»Usen.
Bekanntmachung

Sohlen.
Es kommen jetzt zur weiteren Verteilung:
Für jeden eingetragenen heizbaren Raum 1 Zentner

Brennstoff . Mir jede eingetragene Kirche2 Zentner Brenn¬
stoff.

Bezugsscheine werden wie folgt ausgegeben:
Firr die Buchstaben A bis einschl. E Montag den 16. Dez.,
ftir die Buchstaben F bis einschl. H Dienstag , den 17. Dez.,
für die Buchstaben I bis einschl. L Mittwoch, den 18. Dez.,
für die Buchstaben M bis einschl. Q Donnerstag , 19. Dez.,
für die Buchstaben R bis einschl. Sch Freitag , den 20. Dez.,
für die Buchstaben St bis einschl. Z Montag , den 23. Dez.,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

Diejenigen , welche die ihnen ab 1. Mai zustehende
Menge von

6 Zentner für jedes eingetragene Zimmer und
13 Zentner für jede eingetragene Küche

bereits überschritten haben, können bei der jetzigen Vertei¬
lung nicht berücksichtigt werden.

Da es sich durch die eingeschränkten Verkehrsmvglich-
keiten noch nicht voraussehen läßt , in welcher Höhe für die
Monate Januar , Februar und März Zuteilung gewährt
werden können, wird dringend empfohlen, zur Streckung
der zugewiesenen Kohlen, Koks der hiesigen Gasanstalt zuverwenden.

O be r l a h n ste i n , den 13. Dezember 1918.
Die Ortskohlenstelle Oberlahnstein.

MzeAkäe LrtskmLesliiiffe
AwiiWem.

Am 2. Dezember 1918 ist die vom 22 November
1918 datierte Verordnung (Reichsgesetzblatt 1918, Seite
1321 ) in Kraft getreten , gemäß welcher bis auf Weiteres
die Versicherungsgrenze von Mk. 2500 .— auf Mk. 5000 —
Jahresentgelt erhöht worden ist .,'

Es sind somit alle mil einem Jahresentgelt von
über Mk. 2500 .— bisher von der Krankenversicherung
befreit gewesenen Betriebsbeamren . Werkmeister und
anderen Angestellten in ähnlich gehobener Stellung
ferner Handlungsgehilfen , Gehilfen in Apotheken , Leh'
rer . Erzieher , weiterhin gegen Krankheit versichert.

Die Herren Arbeitger werden hiermit aufgekvrdert,
diese Personen sofort zur Krankenkasse anzumelden

Ferner steht denjenigen Personen , welche seit Beginn
des Krieges wegen Ueberschreitung der Gehaltsqrenze
von Mk. 2500 .— aus der Kasse als versicherungspflichtiq
ausgeschieden sind , das Recht zu , binnen 6 Wochen
ihre Wiederaufnahme als Mitglied zu beantragen
sofern beim Ausscheiden das Recht zur Weiterversiche'
rung bestand und jetzt infolge der Erhöhung der Ber-
stcherungsgrenze keine Versicherungspflicht vorliegt

Oberlahnstein, den 10. Dezember 1918.

Mgemeine 9ri$taMiffe.
Der Vorstand.

H. Pott,  Vorsitzender.

TWUWHM
Ab Montag , den 16. Dezember ds. Js . bis auf

weiteres fallen folgende Schnellzüge vorübergehend aus:
I) 94 Frankfurt (M) a , 9 40 Karlsruhe an 12,33 nachm.
I) 16 Frankfurt (M) ab 3,64 Weil-Leopoldshöhe an 11,01
D 24 Frankfurt (M) ab 12.00 Weil Leovoldshöhe an 7,23 vorm
I) 93 Karlsruhe ab 6,50 Frankfurt (M) an 9 50
I) 15 Weil Leopoldshöbe ab I I, iß Frank '. (M) an 6,02 nachm
D 21 Karlsruhe ab 5,42 Frankfurt (M ) an ' 84t

Die Anschlußzüge zu den Zügen D 94, D 16 D 24
D 93 und D 15 zwischen Friedrichsfeld M , R . ' B. und
Mannheim fallen ebenfalls aus.

Die Züge D 11 Frankfurt ( '*!) an 2,15 nachm, und
D 156 Frankfurt (M) ad 12 22 nachm, verk.hren bis aus
weiteres zwifchen Weit-Leopoldshöhe und Frankfurt (M)
über Mannheim.

Mainz , den 11. Dezember 1918.
_ EisenSlrhudikeklio».

KlttisWNN,
Iwährend des Kr eges in der
Lazarett Verwaltung tätig ge¬
wesen, sucht geeigneten Posten.

Offerte unter J . 100 an
die Geschäftsstelle.

fGründlichen, konsero Unter-
richt injVioliiiH

!wwie Mandoline u. Laute
(Gmtarne ) erteil!
H. Franke , Niederlahnstein
Bahnhofsir 50 11 Tel. Nr »4

Für Knabenz . verkaufen.IGroßes Lagerhaus. schöne
>zr Testung nab gr. Turme!
\f. Eisend., ferner heizbarer
Aadestuhls. 25M .großer
Mosenf. iv Md. and em
WsWöcheubiiffet

Kraubach , Schloßstr -ße 19.

G«z ofte
IMöbel , Bilder , Figuren , Gläser.
Bücher Uhren und dergl . zu
kaufen gesucht. Angebote unter

>3826 an die Geschäftsstelle dieser
| Zeitu ng. j

* * * * * # # $? * * } « $ $ * * « # # * #

Todes- f Anzeige.
(Sott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen , am Samstag , den 14. Dezember , nach¬
mittags 6' /s Uhr , meinen innigstgeliebten Gatten , unseren
treusorgenden Vater , Großvater und Onkel

Hem Fuhmm Mam Kaiser
Mitglied der Rosenkranzbrvderschaft

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten der kath . Kirche, zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigen an mit der Bitte um stille Teilnahme
Die trauernde Gattin nebst Kindern

«ud Anverwandten.
Oberlahnstein, Hanau, Obertiefenbach, den 16. Dezbr. 1918.

Ds- Beerdigung findet am Dienstag , de« 17 . Dezember , nachmit¬
tag » S '/z Uhr . vom Eterbehause Hochstraße 68 aus statt. Das Traueramt
wird am Mittwoch , den 18 Dezember, morgen! 7»/2 Uhr abgehalten.
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Vi i‘feldw*bel Willy Lay
Frida Lay

geb . Treiber

Vermählte
Heidelberg Aglasterhausen

Augustinergasse 11 Amt Mosbach

14. 12. 1918,
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O
O

OK

Keslhssts-EWsehlSLß.
Einem geehrten Publikum von Niederlahnstein,

Oberlahnstein und Umgegend zur gefl Kenntnis , daß
die bisherige Näherei aas dem „Kaisersaale in das
alte Niederlahnfteiner Schulgebäude , erster Stoch,
Ivhannesstraße , verlegt wurde und sich zur Umar¬
beitung aller Uniform - und Zivil -Anzügen bet bester
Bedienung und moderner Verarbeitung bestens empfohlen
hält . Es bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll

A . Marqoart.

Stoffwechselkrankheiten, Neryenleiden
Blutarmut , Schwächezustände , Lungen -, Magen -,Darmleiden,
Gicht , Rheumatismus , Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber - und Nierenleiden usw . Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff -Heilverfahren ohne jede Berufs-
Störung . Verlangen Sie kostenfrei ausführl . ärztliche Bro¬
schüre . Aerztl . Heilanstalt Sanavita vorm. Sanitätsrat Dr.
Weise ’s Ambulatorium . Berlin W. 35, PotsdamerStr . 123b,

ME?5"'

MsteiMW.
Mittwoch, kn 18. d. Mir., „omittngri«llhr

Mssnzend,
läßt der Vormund der minderjährigen
Kinder der verstorbenen Wilhelm

_jHL Hildebrand Wwe . dahier, in deren .
Behausung durch den Unterzeichneten nachbenannte G gen-
stände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung o.-rsteigern:

Wohnhaus mit Scheune, Stall und Garten , t Kuh,
! Zuchtschwein. 2 Ferkel, 1 Schaf . I Ziepe,
7 Hühner, l Häckselmaschine, l Grützenmühle. I
10—15 Zlr . Heu, lO Ztr . Stmh , 5 Z r. Grummet,
eine Vartie Dickwurz, l Nähmalchine, i Belt,!
1 Kl. rderschrank, 1 Kommode, und sonstige Möbel,
sowie alle Haus und Wrctschaftsgeräte.

Nochsrn , den l l . Dezember 1918.
Göller,  Bürgermeister.

M Msereheimgekehrtev Krieger!

5Wk»We WM
zu 16  Zähren oder kiWige MlidchkU finden

lohnende Beschäftigung.
CHUMNe-SiSritz RiederlnSiistrii!.

Ahr Rstlvem
Kranken ärztlich empfehlen

Botel  Weiland.
Heil -J stirr t

für

6e {dhleditskrarifee
Cobknz, Bnrgstr. 61.

Habe meine Praxis wieder er-

i"M Helot. Spchl.

HÄ settilW
gestern Nachmittag im Hotel
Weiland, Farbe dunkelgrün,
gegen einen solchen beiS chn ell
Coblenz gekauften Gefl in der
Geschäftsstelle umzulauschen.

In einigen Tagen kommenWeihnchts-
Mme Etfss-
v  Hintermauerg 7

Schöne WklhNiht§
Biime tu verkaufen

Mhmefferstr.8

hum- «d. Grnndftöche
nähe Bahnhof Niederlahnstein
preiswert zu kaufen gesucht.

Zuschriften unter Grundstäet
befördert die Expedition.

Ein gut erhaltener

PUMWM«
nebst Pnppenküche zu kaufen ge¬
sucht Off. unter Nr . 3828 an
die Geschäftsstelle._

Schöne kleine

3 — 4 Zinmemswni
außerhalb Her Stadt an ruhige
saubere Leute preisw . zu vermieten

Zu erfr . in der Geschäftsstelle.

JungerSGeidergeselle
sofort gesucht.

Hch. Hartenfels,
Branbach Schleßstr . 8.
Ern erfahrener

WeiskW AOellkk
gesucht. (Dane!stellung)

Burg Lahveck

Hw - öder
sMMe

>» Niederlahnstein gegen bar zu
kaufen gesucht Angebote unter
W. L an die Gescki' fksslelle

Rene Benstelle
..englisch" zu verkaufen.

Rät . Geschäftsstelle.

i >ie kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’*

Wasch- u. Bleichhiilfe
j Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch - und liieichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
biutenweisse Wäsche , ohne sie im

geringsten anzugreifen,
in Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

«hem . Fabrik , DQsseidorf -Relshoix,

11

Remigurrg n. Färbung
aller beim Abgang belassenen

Kleidnngsstücke wie:
Mäntel , Uniformen » Decken « sw.

Mberei Bayer.AerWsteiu
k i

Kirch
str. 4.

Einige durchaus zunerläss ge

WMechte
sowie einige Arbeiter für
Landwirtschaft gesucht. Ange¬
bote nebst Lohnansprüchen der
steter Verpflegung an
§reihmlich von Preuscheu-
fches Rentamt in Osterspai.

Wahr Vmiogeoieor
übernimmt die Vermessung,
Plananfert ., Entwurf u Bau
von Eisenbahnen (mit Mate¬
riallief ), Straßen - u Kangl-
anlag , Ent - u. Bewässerung,
Nivellemenls, Kostenanscht^
Kopierung rc. rc. Gefl. Offer¬
ten werden unter „Ingenieur
2868 an die. Geschäpsst. erb.

Üeber 200 schöne neueBleiftlhM
zu verkaufen. Kiankrttdorg 5.

AeWmM
—4 plerd. zu kaufen gesucht

Johart « Griinewatd,
Burgstraße 2, Oberlah nsie n.

Für Itmmorieutr verfchiedene

Wdserbs zeige
billig zu verkaufen
Emferstraße 28. Utrderladustetn
Für sofort ooer tpäter . suche ich
sin erfahrenes , tüchtiges, älteres

Mädchen
als Stütze welche allen voikom-
menden Hcusarveilen vorstehen
kann Schriftliche Offerten unter
M. F. 100 an die Exxediliov
des Blattes erveien.

34 3i«« r-W»tz»M
zum !. April gesucht

Offerten unter Nr . 38uO an
die Ge sch äst-:stelle.

Tiemsstöpserei
3ean  Örüning,

Co bien-, Görgenstraße 461

Snngo LhepAr
sucht sofort oder i . Jai uar *
Zimmrr Mshnung Näb. Gesch

El» Le-rli»z
welcher die Kaufmannschaft in
einem Colonialwarengeschä t er¬
lernen will, sucht Sellung . Zu
erfr in der GeschäftssteSe.

NAÄBNAL
für Küche und .Hausarbeit evtl
auch Stundenmädchen xesuchl

Joha »« G --L« :«»ald,
__ Burgstraße 2

Mt . RKM
sofort gesucht.

Hofguc KirchstrimresbO, « .
_ der Eins . Telefon 215.

KiMLLÄe
für alle Häusl Arbeiten gesucht.

z,ua»-rv «rg b.  Brauvach.

| Seidene Sieider
S und

seidene Zinsen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein , Kirchstr . 4

i

i

lesuilengasse 8
Bruchbänder

M <0 >
Leibbinden etc.

jedes System , für alle
selbst die schwersten Fälle

unter Garantie.
Fachmännische und Damen¬

bedienung.
Illustrierte Preislisten fr.

Krankenkassen bed.Rabatt.
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